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In dieser zwölften der Arbeitstagungen von Professor 'Baer 'wurden .in
Vorträgen und Diskussionen im wesentlichen Probleme aus der Gruppen-.
theorie und Geometrie behandelt; hier ~liegt ja auch das -Hauptinteresse
des 'Baersehen Kreises 0 Viele Anregungen in den Diskussionen verdan-'
ken wir uns~ren 'Gästeno

Viele Ausführungen nehmen Bezug auf fr'ühere Tagungen o So ergänzte
D o Betten zum Beispiel einen Vortrag von Ho Salzmann' (Tagung fÜ'r" Grup­
pen und Geometrie.9 31 0 70 -6080 66)JI J 0 Cofman benutzte einen Satz von
Ch o ' Hering' (Tagung von Profo Baer~ 50 -9 0 1 Cl 66) und Ho Bender '(Tagung
für Gruppen und Geometrie.9 31 07 0 -6 08 0 66}JI ebenso benutzte J 0 Maetzke
einen Satz von Gh o Hering (Tagung für Gruppen und Geometrie, 31 0 70 ­
6 0 8 0 66)0
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SATZ:

(1 )

a)

b)

(2)

c)

d)

Die folgenden Eigenschaften der Gruppe G sind äquivalent:

G besitzt eine noethersche~ auflösbare Untergruppe von endlichem

Index o

G ist noethersch o

Ist X eine normalisatorgleiche Untergruppe des Faktors F von

G mit unendlichem Index IF : xl:J so gibt es eine Untergruppe

Y vonF mit yx = y. yct. X • (Xn y)(X. y) = xn Y.

Torsionsfaktoren von' G sind endlicho

Ist (U.) eine absteigende Folge von Untergruppen von G:J so ist
1

I U
i

: Ui+1 1 end~ch ·für wenigstens ein i.

A YOUB JI Ch o
: ~!1_ ~ _J:r:.~I:~r:.t!_~! ~.?~~~~!~ ß!u?:XP~

G will be said to have property (~'") if given aJl b (r 1, 1) there is a sub­

group C <j G such that [aJl bJ E C but not botha ~nd b are in Co

THEOREMo If G is a finitely genera,ted group which satisfies (*) and the

minimum condition für -normal subgroups~G is finite and solvable o

THEOREM o If G satisfies (*) locally" G s'atisfies o(ifo)o

Property (Q): G satisfies (Q) if far ·A B G withA maximal in B~ there

.' is a subgroup NB such that B == A Nand A.n N<l B.

Property (Q"): G satisfies (Q$) if for A C B c G with A maximal in B,

either A <] B or there is a proper subgr'oup N<l B such that B = A No

THEORE Mo Let G satisfy the minimum condition far subgroups 0

Then the following are equivalent: 1) G is solvable" 2) G satisfies '(*)"

. 3) G satisfies (Q).7 4) G satisfies (Q")o

A YOUB JI R o
: ~_ :~~~:~ _~r:. ß!.?~.P~_ ~~ ~~.P.?!1~!1~_ ~o

Let G be a group and G == G
1

::, G. ::, ••• ::'<G
n

the lower central series.

We denote the engel element (••• (Y. x) •..• ) by ~(r). Sanov proved the
r 2 (2 2 -1)

engel congruence for groups of exponent p : yx. p == 1 (G2 2+1).
P a

(He actually proved a more general theorem far graups of exponent p )0
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We prove the following theorem:

If G is a group of exponent p2. then

(2p2 _ p-1 + 1)
2

yx - 1 (G 2 - 1 ).
2p - E..:.... + 3

2 ,

Sanov used ideal theory in the associated lie ring whereas we use Po

Hall$ s collection formula.

In the case of exponent 9 we prove the sharper -result

Theoremo If y E G
t

J) then

yx(15) == 1
(Gmin(2t + 21. 9t + 6»·

•

In einer Geometrie (BJ) L) auf dem Möbiusband ist jede Gerade entweder

homöomorph zur reellen Zahlengeraden (R-Gerade) oder homöomorph

zur Kreislinie (S-Gerade)o Durch jederl Punkt p E B geht entweder genau

eine R-Gerade (p von erster "Art) oder -mehrere R-Geraden (p von zwei­

ter Art)o Je nachdem ob ,in der Geometrie nur -Punkte erster Art oder

"nur Punkte zweiter Art oder Punkte beider Arten vorkommenJ) läßt sich

die Geometr'ie (B,jI!::) aus einer 'eindeutig bestimmten .pr"ojektiven Geo­

metrie (P ~ L) gewinnen durch Weglassen eines 'Punktes 'bzw 0 einer 'zur- ,

-abgeschlossenen Kreisscheibe h~möomorphenPunktmenge bzw o eines

abgeschlossenen Intervalls 'auf einer Geraden o

Da die projektiven Geometrien (P~L) von Hg Salzmann vollständig klassi­

fiziert wurden~ sind durch dieses Ergebnis auch die Geometrien mit

mindestens "3 -dimensionaler Kollineationsgruppe auf dem 'Mö1;liusband

bekannto

COFMAN~ J 0: J:.r:c:z:~i~~~i!~! ~~!_~~~~~r:e_t~!l_ ~:~~~~~:~ _i!l_ :~~!i:~~!l_

p:~i~~~~~~-~~:~:~

Sei.n eine endliche projektive Eb.ene und 0 eine Punktmenge aus fIJ) deren

Elemente nicht alle kollinear sindJ) von denen aber mindestens drei auf

einer Geraden liegeno Sei ß eine Kollineationsgruppe von TI, die 0 auf
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sich abbildetR auf den geordneten., nichtkollinearen Punkttripeln von'O

transitiv operiert und keine planaren Involutionen enthält. D'ann bilden

die Punkie aus 0 entweder

·a) eine desa..rguessche projektive Ebene und 6 enthält die kleine projek­

tive Gruppe dieser '·Unterebene., oder

b) eine affine Unterebene ~ , die eine Translationsebene ist,und 6 enthälto .
die Translationsgruppe von U1 0

o

Es wurden die folgenden Sätze bewiesen:

1) Sei 4l == VWeine Aussage, in der "alle Variable Mengenvariable sind:x
und wo 'I1 ein beschränkter Ausdruck ist; sei a .ein Axiom (9 E S3) und

~ u [al ~ cll o Es gilt bereits ~~ <p$ wenn ein vollstä:ndiges ModelllJ

(vgl. SHEPERSON. JSL 16) von T = [ij.~U (~}} in T~ = {ij.~)

existiert o

1) verallgemeinert einen Satz von A. LEVY (Memoirs AMS 57 (1965).

Theorem 44); g ist die Sprache und ~ das GÖDELsehe Axiomensystem

der NB~·:-Mengenlehreo

2) DieVerschärfung ~ A[ (([15(s) 1\ 'lj E s) =:> ~(Tl)] des Axioms(A 2) von" .
GÖDEL (vglo SHEPERDSON, JSL 16" So 16'2)' ist vom Axiomensystem

,;* U {GeH} unabhängig.

3) DerSatz~[~(S)~ \/" (S E ,,)] ist vonI;*"U(aCH) unabhängig.

Die Bewe{se von 2) und 3)!# die s:rntak~isch'geführt wurden, verwenden.9 daß

V = L· von ~·U [GCH} unabhängig ist (COHEN, Proc o Nato Acad o Sci. USA,

50/51)0

Definition: Es' seien e und a gruppentheoretische Eigenschaften.

Eine Gruppe G ist dann eine Hyper-e
a

-Gr·uppe, wenn jedes von 1 ver­

schiedene epimorphe Bild von G einen e-Normalteiler besitzt,in dem

G eirie a-Gruppe von Automorphismen induziert..
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SA TZ: Es seien a und e gruppentheoretische Eigenschaften, und e ver-

~\ erbe sich auf Normalteiler. Zentren von Hyper-e
a

-Gruppen seien wieder

Hyper-:e -Gruppen. Ist k .eine kartesisch 'abgeschlossene Klasse von .Hy­

per-ea -Gruppen, so sind für -k-Gruppen äquivalent:

1). Es gibt eine Kardinalzahl N derart., daß alle a-'Gr-uppen eine Mächtig­

keit < N haben o

2) Es gibt eine Kardinalzahl N. derart., daß-alle e-Gr·uppen eine Mächtig­

. keit < N haben.

3) a ist die nur ·aus 1 bestehende Gruppenklasse t.

4). Es gibt eine natürliche Zahl n derart, daß alle k-Gruppen, nilpotent

der Klassen sind.

e .Besitzt außerdem jede abelsche Hyper-e-Gruppe eine endliche e-Reihe,

so ist mit 1) bis '4) äquivalent:

5) Jede 'k-Gruppe besitzt eine endliche Zentralreihe mit e-Faktoren.

GÜNTHER, K. -D.-: ~~!!e_r:~e_d_i~ß~~~~~~~~~~~~~~~~~i~!~~~_~0..r: Y..r:t~!':

~:~pp~~

Der -folgende .Satz ,ist ein Beispiel dafür', 'daß ma-n:. äucli·,~'im~:.(!a'st~ ).".torsions­

freien Fall eine "absteigende" Kettenbedingung'aus:fastauflösbaren Grup­

pen sogar -fast-abelsche Gruppen "~achen" k~nn:

e SA TZ: Die folgenden Eigenschaften der noetherschenfast-auflösbaren

Gruppe G sind äquivalent:

1) G 'ist fast-abelsch.

2) G hat n~r 'endlich viele Isomorphietypen von Untergruppen~

3)' In G gibt es -keine unendliche streng absteigende Folge, aus _paar­

weis'e nicQt isomorphen Untergruppen.

Durch ähnliche Kettenbedingungenfür Ketten ·aus :paarweise 'isomorphen
. ,

oder 'paarweise nicht ispmorphen Untergruppen oder ··für Ketten von Nor-

ma~teilernmit paarweise j .~omorphen oder 'paarweise nicht isomorphen

Faktorgruppen lass.en sich 'auch die artinschen fast-abelschen, die fast­

polyzyklischen., die endlichen und andere Gruppenklassen charakteri-

sieren.

------------~- -

                                   
                                                                                                       ©



                                   
                                                                                                       ©



- 6 -

Der -folgende Satz 'wurde bewiesen:

SATZ: Die Klasse R abelscher Gruppen ist dann und nur dann die Klasse

aller 'endlich erzeugbaren -abeisehen Gruppen, wenn Sl die folgenden

Eigenschaften hat:

1) ,Abeisehe Automorphismengruppen von R-Gruppen sind St-Gruppen

-2) Jede Sl-Gruppe ist abzählbar

"3) ~ 'ist epimorphismenvererb~ch

4) Die direkte Summe zweier R-Gruppen :ist eine ~ -Gruppe

5) Es-gibt eine unendliche Gruppe in ·St

.Auf ähnliche .Weise können wir 'auch 'die Klasse. aller -endlichen abelschen

Gruppen und die Klasse aller ·Minimaxgruppen.mit endlicher 'Torsions­

u~tergruppe charakterisiereno

KAPPE, Wo: 'Über 'dasAntizentrum nilpotenter Gruppen

Es sei RG :: {xE GI ausxg = gx folgt [x, g} ,zyklisch}.

Das Antizentrum von G ist die von RG e'rzeugte Untergruppe von G.·

Ergebnisse:

1) Lokal nilpotente Gruppen mit nichttrivialem Antizentrum sind abelsc~

'oder -periodisch.

2) In nichtabelschen nilpotenten. p-Gruppen ·wird das :Antizentrum von

den selbstzentralisierenden Elementen 'erzeugto

3)' Ist in einer 'periodischen Gruppe der von einem selbstzentralis'ieren:'"

den Element erzeugte Normalteiler 'nilpotent, so ist die Gruppe',end­

lich o

'4) In einer 'endlichen .p-Gruppe kleiner Klasse. mit einem s'elbstzentrali­

sierenden Element wird die Minimalzahl der'Erzeugenden durch ·die

Klasse der Gruppe beschränkt.

SATZ: In jeder 'unendlichen, lokal endlichen Gruppe G gibt es. ein Ele­

ment :f 1~ dessen Zentralisator in G die gleiche Kardinalität hat
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wie Go

Dieser Satz verallgemeinert ein Ergebnis von Sunkov~ SibirskI_~ Mat.

Zo 1967 0

LÜNEBURG., H.: Endliche Möbius·ebenen

In d.iesem Vortrag wurde ein Überblick gegeben über ·die Entwicklung

der Theorie der ·endlichen Möbiusebenen seit der ·ersten Kindertagung

im Januar'196'2 o

e MAETZKE~ J.: ~~~~!__~,:~~~~~:~J~!1~~c:~e}~9!,~.pp~!1!_~~~~!1~!1_ie_ ~~~i

1!~!~r:.~~~~~~r: ~~~~~I:~r:. ~::'~~t:r:~ .!<.?!1j~~~~x:t_ ~~~~

Sei G eine 'nicht-auflös'bare endliche Gruppe~ in der je zwei Untergrup­

pen .gleicher Ordnung konjugiert sind o Dann ist jede nicht-zy~lische

2
Sylowgruppe ungerader "Ordnung elementar-a'belsch der Ordnung p oder

'pS ~ und G enthält einen Hall~ schen Normalteiler K = NR~ wobei -R eine

(Z)-Gruppe und N das·direkte Produkt, aller nicht-zyklischenSylow­

gr'uppen 'ungerader 'Ordnung von G ist; außerdem gilt eine der -folgenden

Aussagen:

i) G = K X. ~~ L "" PSL{2~ 2
nL n =2 oder "S.

ii) G = (K x L) S~ L ~ ·PSL(2~ 25)~ L ist Hall~ scher NormalteilervonG.

und S ist eine zyklische 5-Sylowgruppe von ·Go

iii) G = KL., L:: SL(2, 5) 0

Ist R = 1., so ist in den Fällen ,i) und' ii) ~ auch, N = 1; im Fall iii) ist

danno(N) = ll
i
.19

j
.29

k
.59

r
-für i~j"k~r= 0 oder-2.

NEWELL, Mo: ~~!~~l~_:r:i!1:!J!_-:r:~_~~~,:~~

A ~group.G is .called a min-by-max group if it contains..a normal sub­

group N whIch satisfies the minimum condition and such that the ·factor

"group GIN satisfies the maximum conditiODo

Theorem: A soluble group G i~: c-.. lllin.by-max group if and only if, the

accessible. abelian subgroups of Gare min-by-max groups.
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OSTROM~ T o G.: Collineations and Isomorphisms of a class ef trans-
-------~------------------~----~---------------

latien planes

Let n~ be a translation plane such that the points of n ~ can be identified

with the points of a Desarguesian plane n coordinatized by a field K.

There is a !arge class C of planes such that the mappings (x, y)-' (xa~ ya)

on n also act as collineations of II:

"In any case., if n and n.~ have -a sufficient num1;erof lines in common,

- the fu11 collineation group of n~ ~s a subgroup of the collineation group

of n. For planes in C., the stabilizer of (0, 0) contains the mapping

(X., y) -+ (xa, ya) as anormal subgroupo

A !arge .subclass ef C has the ·property that any collineation of n' .E C

which is not in the collineation group of n can be represented as the

product of a collineation of rr which fiXes (O,O) ·with a mapping of the

form (x, y) -4 (x, yO), where (J is an automorphism of K. (This choice

depends on the choice of coordinates for and we do not permit a = 0).

Theorem: For a loca11y compact., connected topological group G the

following conditions are equivalent:

a) Every connected solvable subgroup of G is nilpotent•

.e b) G contains a connected nilpotent normal subgroup N and a compact

semi-simple normal subgroup K such that G = NK holds o

c) The last term of the lower central series of G is compact.

d) G is the extension of a compact group by a nilpotent group.

Using this theorem and the theorem of Iwasawa-Schmidt it is easy to

prove the following assertion:

Let G be a locally compact group, which is -finite over "its connected

component of the identity. Then G is nilpotent iff all its solvable sub­

groups are nilpotent o
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WILLEJI R o : Varietäten Invarianten modularer Verbände:

Die Menge Q(V) aller Quotienten eines Verbandes V bildet mit den Re­

lationen "transponiert" (0) und "kleiner" «) einen gemischten Graphen

(Q(V),O,<)o (B,ß) werde Quotientenb.aum des modularen Verbandes

V genannt, wenn B. = (BJI 0 ,<) ein gemischter Graph, (B, tJ) ein endli-

cher Baum ist und für 'ß: B ~ Q(V) gilt:

1) .a c b =;> aß Cl bß

2) a < b~ aß < bß

3) bß nicht trivialo

Eine Abbildung ~. der 'Klasse aller Quotientenbäume in die natürlichen

Zahlen N heiße Q U 0 t i e n t e nb a u m I n va r i a n t eJl wenn gil~:

1) Ist Aa ~ Bß JI dann ist J.l(A»Ct) =J...L(B,9 ß)

2) Wird (A,9a.) von (B,9 ß) dUl--ch einen Verbandshomomorphismus 'indu­

ziertJl dann ist ~(AJla) > iJ(B, ß)o Eine Abbildung J...L* von einer Varietät m.
inNUo:> heiße Varietäten Invariante, wenn[VE~; J.l*(V)<nJ

für jedes 'n wieder 'eine Varietät ist o

SATZ: .Sei ~ eine Quotientenbaum Invariante und ~* (V) = sup [~(B);

B Quotie.htenbaum von vlo Dann ist ~* eine Varietäten Invariante

für die Varietät aller 'modularen Verbände 0

Mit Hilfe dies'e.s 'Satzes 'lassen sich "projektive" Länge und Breite für

'modulare Verbände angeben, die Varietäten Invarianten sind und Rang

und Ordnung der ·projektiven Geometrien verallgemeinern o

Ho Heineken
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